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Mehrwert,,Design-Thinking"
\{arum immer t'nehr

Malager bei Innovation
und \rision auf das

,,Andersdenken" von
Designunternehmen setzen

und wie diese griffige
Zukunftsbildcr daraus

entn ickeln, die jede Kultur
nachhaltig verändern.

Daniel llDbet
Georg \L1gner

Äuf dem Themenfeld Visionsent-
wrcklung und Innovation ge\nr
nen strateaischc Desrsnlimen bei
Manäeern quer durch all-" Bran
chen zunehmend an TeIIain. wie
kommt es dazu? Warun suchen
Untemehmen Unterstützung ge-
rade dort? Enischeidungsträger
orten genau dort weiib€werbsent
schejdende Strategnrn für die Zu'
kunft ihres Untemehmensr Dcue
Werte durch kudenoriendene
Produkt- und SeNiceangebote.
Die Märke tränsportiert diese in-
nnvative.n Aneebote ünd macht
darriber hinaui deln Kunden ein
klares \,V€rtangebot, $.ie eis'a bei
BM\ r: 'Frcude 

äm Fahren . Erst
mit der lotesrahon voD Innola
tionlenl nndVdJle \vird das 

^n-oebor d-a Urternehmens tüt den
tunrlen erlebbar !nJ fülrit zu
dauerhaft em Markterfolg.

In n ovari oD wiedeNm isr die Re-
äktion von Untemelmen aulVer
änderunsen h der l.lml{'elt und

ceorg Wagner,
Strategic
ConsultinS,
Spirit D€sign.

Daniel Huber,
Strategic
Design,
Spirit Design,

sierungen lieuen bei der Darstel-
hns r.on komplexen Zusffimen
hänsen wie bei der Darstellung

'on Visionen tur Produkte, Ser-
vices ünd lvlarken. D€mit entste-
hen sriffige Zukunftsbilder.
Durch die Arbeit mit Ilesignfil
mer kommt es auch zü einer kul
turellen Veränderung nn Unier-
nelmen, weil dies€ Visionspro-

suelle Leiibilder f,ir die inteme
und exteme Kommunikation ein
seseizt - sie bcgeisierD die \,fit-
ärbeiter rvie die Kunden eines
Untemelmens. Nicht zuletzt ein
,!rclrtrqer Punk: ZrrLunltstäf rs-
leil lm Sinne des nuchhaltr3en
llan{lolns Konsumenten erwal
len Produkte, die Sinn siiften, für
ri-" s-"ltrsr. aber äuch für Gesell-
schäft und Um,;veli. Es geht nicht
un oberflächl;ches Styling, son-
drin unl slstetnisches Delken iD
cesamizu;|mn]enlängen. Letzt
li.h ist die Funktion von DesiSr
unterrehmen in einer solchen
Rolle äuch s'ichtis für dic Gesell
schaft. rveil sie dLüch ilfe Arbeit
beim Kunden itrren Beitrag lür
eine bessere Weli leisten könn-"n.
Dafür hat Spirit Design ein lvo
kft iert: DesignPrhcs sinnstift en-
.1. r,f v^m IrnrFm,:h cn iu.h
r,i;kli.l qelebten $Ie en beru-
hende Inn"ovaiionen und Marken.

SPIRIT DESIGN wurde aLs Beratuits-
und DesiEnuntemehmen 1993 vom De-

tigner DanieL Huber und dem Betriebs.
wirt Georg Wagner in Wien gegründet,

DanieL Huber ist zu5tdndiS fÜr strategic
Design, GeorE Wagner iür Sirategic Con-

sultinS-

arn Markt. Pm.tukie und Selvices
müssen laufend neuen Trcnds an-
gepasst werden. L'n Zentrum ste'
he. ni.ht nur der Einsatz neuer
tFLh!iscf Pr Mögli.hleiten son
dem i or all"m Usäbrlit!. SrnrPlL
cirv solrie Nachhaltiskeit.

b-"srpnlim-"n kdnnen dab'i
untersäitzen Szena en fLir diP
Zuklnft zu entwicleln und kon-
krete Visionen für In' zesse 4 abteilunSs-
novalionen und a- ' übergreifend-"nArbei
.iinH g.\tdl"r.rr"r" teriulrr. .e"n" - -n
s er,,ien te,r ..4u. ßilc-r Fo \v' r"- uFr.
E-'i..onrrero nJr dF I I oiF'" didP
."n. oprBa, c;di€ g 

vision. tnnovat;on& \ . n 'n tir u " /L-
-1r.rp r.".rinr'^-. i;;äü;;;iö;- .rlFr,-rr.r'"jFr"f
r.n p-"r,"n , Lnd I DiF n Pro/"*
Cases wird di€ Llicke 6.Teil enistehenden Design-
z('is.len der vision - - !'isiorlen rverden äls vi-
der Untemelmenstühlunq und
den uLternen Abter xnsPn ITech-
nik, lvlErketinsl seschlossen, in-
dem die \risionen in konkrote Bil-
derübersetzt und damit anschau-
li.l qemacht $'erden.

De; Mehrwert besteht im 'De
siiln'Thinking'. Danjt ist das vi
suelle De*en gcmeini visuatj-


